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Ministerkrifis .

% Berlin , 26 . Juni . In den Wandelgängen des Reichs¬

tages tauchte heute in später Nachmittagsstunde die als verbürgte
Tatsache geltende Meldung auf, der preußische Handelsmnnster
V. Berlepsch habe sein Entlassungsgesuch em-
ereicht. So ganz verwunderbar und überraschend kann diese
Neldung nicht kommen ; Herr v . Berlepsch , der Minister der „ ge-
cheiterten Vorlagen" , galt schon seit Jahr und Tag als em „toter
Rann . Sowohl dem Gesamt-Ministerium wie den parlamen¬

tarischen Parteien gegenüber isolierte er sich immer mehr und
Mehr ; seine Haltung in den Parlamenten , im Reichstage wie im
preußischen Abgeordnetenhause wurde immer schroffer ; emen festen
Rückhalt hatte er in der letzten Zeit nur am Centrum . Aber
Minister v . Berlepsch galt in der Gunst seines Monarchen als
merschütterlich feststehend. Auch diese sichereStütze scheint in letzter
seit sich ihm entzogen zu haben. Die großen Hoffnungen, welche der

Kaiser auf den Minister seiner eigenen Wahl zur Durchführung seines
ozialpolttischen Programms setzte, haben sich nicht erfüllt. Welchen
Strömungen die hauptsächlich von ihm ins Leben gerufene Kom¬
mission für die Arbeiterstatistik sich überläßt , zeigt am besten jene
vom Bundesrate gebilligte Verordnung für das Bäckereigewerbe ;
der hieraus entstandene Unwille dürfte mit zu den treibenden
Kräften gehört haben, die in Herrn von Berlepsch den Entschluß
reifen ließen, sein Abschiedsgesuch einzureichen . Don den durch ihn
ausgearbeiteten Gesetzentwürfen blieb das preußische Handelskammer-
zesetz schon bei seinem ersten Paragraphen in der Kommission
lecken und mußte zurückgezogen werden , und die längst versprochene
Handwerker-Organisation scheint im preußischen Ministerium selbst
chon solche Bedenken erregt zu haben, daß es in den grünen Pulten

verschlossen blieb und sich nicht an die Oeffentlichkeit wagte. Unter
Würdigung aller dieser sachlichen und persönlichen Momente hielt

~ wohl Herr v . Berlepsch für zweckmäßig, seine gesetzgeberische. . ' ~ Tc
'

hätigkeit einzustellen . (S . Telegramm.)

Aus dem Grotzherzogtum.
* Karlsruhe , 27. Juni . Wir glauben, Herrn Wacker den

unanfechtbaren Beweis geliefert zu haben, daß er der Wahrheit
Gewalt angethan hat , indem er leugnete, eine Aeußerung gethan
zu haben, aus welcher gefolgert werden muß, daß Centrumswähler
zu Gunsten demokratischer Kandidaturen „abkommandiert worden
und " . Statt diesen Beweis anzuerkennen und zu thun, was unter
ven gegebenen Verhältnissen Pflicht des Anstandes, der Ehrlichkeit
und Mächtigkeit ist, hat Herr Wacker die Stirne , seinem Lese¬
publikumgegenüber diesen klaren Sachverhalt umzukehren und „jede
weitere Diskussion für ausgeschlossen zu erklären" . Nach Lage der
Sache können wir unbedenklich in aller Oeffentlichkeit die Frage
stellen, ob eine Kampfesweise , wie sie in diesem Falle von Herrn
Wacker beliebt war, mit den Forderungen des allgemein giftigen
Unstands, der Ehrlichkeit, Wahrheitsliebe und Gerechtigkeit verein-
barlich ist.

* Karlsruhe , 27 . Juni . Nr . 34 des Verordnungs -Blatts der
Generaldirektion der Großh. Badischen Staatseisenbahnen vom 27 .
Juni hat folgenden Inhalt : Allgemeine Verfügungen : Errichtung
Mes Spar - und Borschußvereins der badischen Eisenbahnbeamten.
Sonstige Bekanntmachungen.

Aus der Aesidenz.
* Karlsruhe , 27. Juni .

— Die Grabkapelle im Fasanengarten ist nun auch in ihrer
inneren Einrichtung vollendet . Die lleberführung der Leiche des
Prinzen Ludwig aus der evang . Stadtkirche findet endgiltig am
30. Juni , früh 5 Uhr, statt. Am Vorabend geht die Einweihung
der Kapelle voraus und nach der Ueberführung findet nochmals
ein Gottesdienst statt . Bei beiden Feiern wirkt der Hofkirchenchor
mit. Die ganz aus rotem Sandstein aufgeführte, im gotischen Stil
gehaltene Kapelle hat die Form eines Kreuzes , über dessen Vierung
sich eine hoch aufstrebende , in den Turin eingebaute Kuppel wölbt ;
rn die Kuppel selbst , wie in die Gewölbe des Längs - und der
Querschiffe ist eine Holzkonstruktion von sehr warmem Ton ein¬
gebaut. Die Fenster sind mit zarten, fein abgetönten Glasmalereien
geschmückt , die das einfallende Licht in sehr stimmungsvoller WeiseMildern. An den Marmoraltar im Chor der Kapelle wurde gestern die
letzte Hand angelegt, während im südlichen Querschiffe der Mar¬
morsarkophag , auf dem die lebensgroße Figur des verewigten

Prinzen Ludwig ruht , schon aufgestellt ist ; die Gesichtszüge der von
Prof . Bolz ausgeführten Figur sind von großer Wahrheit und von
edelstem Ausdruck ; der Prrnz liegt in frischer Jugendlichkeit da, als
ob er sanft und sorglos schlummere. Von der Kapelle führt eine breite ,
doppelt abgeschlossene Treppe zu dem sehr geräumigen, mit mehreren
Nischen versehenen Grustgewölbe . Die Thüre, durch die man von der
Kapelle zur Treppe gelangt, ist mit gelbem Leder und silberverzierten
Ornamenten in Schmiedeisen beschlagen ; das Podest ist mit einer
zweiten Thüre von der Gruft selbst abgeschlossen, einer schweren,
schmiedeisernen Schiebthüre mit starken, gerippten Glasplatten . Für
den Sarg des Prinzen Ludwig ist die Nische direkt unter dem oben
erwähnten Marmoraltar bestimmt ; in derselben führen von der für
den Sarg vorgesehenen Stelle zwei Stufen zu emem Altar , dessen
Ausschmückung noch nicht vollendet ist ; inzwischen sind ein Kruzifix
und zwei Leuchter aus demselben aufgestellt . Die Grabkapelle im
ganzen macht sowohl ihrer Lage als ihrer Ausführung und inneren
Einrichtung nach einen ungemein stimmungsvollen, würdigen , ver¬
söhnend erhebenden Eindruck und ist ein schönes Denkmal elterlicher
Liebe zu dem in der Fülle der Jugendkraft jäh hinweggerissenen
hoffnungsvollen Sohne.

© Protrstimtisch » Kirche in der Mrststadt . Es ist begreif¬
lich , wenn gerade jetzt, wo zu der katholischen Kirche am Durlacher¬
thor der Grundstein gelegt wird, die protestantischen Bewohner der
Weststadt sich fragen, warum es mit der Weststadt-Kirche nicht
vorwärts wolle . Man darf ruhig sagen : am Kirchengemeinderat
liegt es nicht, auch nicht am Pfarrer der Weststadt , den das Pu¬
blikum begreiflicherweise in erster Linie verantwortlich machen
möchte. Von Anfang an warfen sich der Lösung der Platz frage
Schwierigkeiten in den Weg durch die großen baulichen Veränder¬
ungen am Mühlburgerthor ; und als dann der Gedanke des viel
günstiger gelegenen Platzes an der Ecke der Kaiserallee und der
Westendstraße austauchte , mußte zuerst durch Tausch zwischen der
Generalintendanz der Großh. Civilliste und der Generaldirektion
der Eisenbahnen ausreichendes Terrain gewonnen werden, wozu die
elftere Verwaltung bereitwilligst die Hand bot. Der Kirchengemeinde¬
rat begrüßte diese Wandlung mit Freuden ; er hatte unterdessen die
Detailpläne ausarbeiten las
leitenden Architekten geschlo

en, hatte die nötigen Verträge mit dem
ssen und glaubte auf den Angriff der

Vorarbeiten in diesem Frühjahr hoffen zu dürfen. Allein nun ent¬
standen auf 's neue unvorhergesehene Verzögerungen, und vor allem
tft der von S . K. H . dem Großherzig Friedrich zugesagte
Platz der Gemeinde noch nicht definitiv überwiesen . Der Kirchen¬
gemeinderat hat unlängst einen detaillierten Kostenüberschlag ferti¬
gen lassen und hoffte im Laufe des Juli denselben einer Kirchen¬
gemeindeversammlung zur Genehmigung vorlegen zu können .
Allein da die Stätte , auf der die Kirche erbaut werden soll, der
protestantischen Gemeinde immer noch nicht rechtlich gehört , so
mußte der Gedanke e*iner Einberufung der Kirchengemeindeversamm¬
lung zum Leidwesen Aller verschoben werden. So können also
Spaten , Zimmeraxt und Meißel so lange nicht in Bewegung ge¬
setzt werden , bis die Generalintendanz der Großh. Civilliste das
erlösende Wort gesprochen hat , indem sie die förmliche Besitz¬
urkunde des Platzes dem Kirchengemeinderat in den Schoost fallen
läßt . — Von anderer Seite wird uns noch geschrieben : Mit Ihrer
Anfrage bezüglich des Baües der evangelischen Weststadttirchehaben
Sie einem großen Teil der hiesigen evangelischen Einwohnerschaft
aus der Seele gesprochen. Längst ist der Bauplan genehmigt, das
Geld zur Ausführung des Baues zur Verfügung gestellt , der Bau¬
platz zugesagt — und doch geht die Sache nicht weiter ! Mit immer
größerem Erstaunen , aber auch mit immer größerem Unmut frägt
man sich : warum steht die Kirche nicht schon da ? Sollte es etwa
— wie man von unverbürgter Seite unter der Hand hött — richtig
sein, daß der ursprüngliche Kirchenvoranschlag nicht völlig aus¬
reiche ? Dann mag sich der Kirchengemeinderat vertrauensvoll an die
Kirchengemeindeversammlung wenden : dieselbe wird gern bewilligen ,
was notwendig ist. Manche Vorgänge der letzten Jahre haben in der
evangelischen Bevölkerung hiesiger Stadt Zweifel erweckt , ob von
staatlicher Seite die paritätischen Interessen richtig gewahrt wer¬
den ; sie hat bisher das Zutrauen gehabt , daß die kirchlichen Or¬
gane nicht nur das Interesse der Parität , sondern auch das
spezielle Interesse der evangelischen Kirche wahren werden. Wenn
die kirchlichen Organe dieses Vertrauen — eine durchaus notwen¬
dige Voraussetzung segensreicher Wirksamkeit derselben — erhalten
wollen, so mögen dieselben dafür sorgen , daß die Gemeinde endlich
einmal die neue Kirche emporwachsen sieht. Viäeant consules !

2 Der badische Wissenschaftliche predigerverein hält am

30. Hum und 1 . Juli hier im „Weißen Bären " seine 32.
Hauptversanimlnng ab . Dienstag , 30 . Juni , nachmittags 3 Uhr,wrrd Pfarrer Karl von Sand einen Vortrag halten über „DenHellsglauben ,m neuen Testament", an welchen sich eine Diskussion

n
eJn n Mittwoch , 1 . Juli werden vormittags von 9 Uhrab 2 Vorträge folgen : Privatdocent Dr . Grützmacher von Heidel¬berg wrrd über „Die neuesten Funde auf dem Gebietender alten

Krrchengeschrchte " reden, und Stadtpfarrer Dr . Lehmann vonHornberg über „Die Stellung des Geistlichen zu der wirtschaftlichenBewegung der Gegenwart, mst besonderer Berückstchttgung der ver¬
schiedenen Richtungen in derselben " . Das letzte Thema wird, weil

der Zeit behandelt , voraussichtlich einefthr lebhafte Diskussion veranlassen. — Im Anschluß an dieseVersammlung findet Dienstag, 30 . Juni , im Konfirmandensaal,Erbprinzenstraße 5, auch eine Generalversammlungdes Vereins zur Gründung und Führungeines Diakonissen - und Krankenhauses in
F r e r b u r g l 33. mit folgender Tagesordnung statt : Beschluß -
fasiung über die endgilttgen Satzungen des Vereins , sowie Wahldes Vorstandes und Aufsichtsrats. Zu beiden Versammlungen istzahlreiche Beteiligung aus dem ganzen badischen Lande zu er¬warten .
^ Vortrag. Heute Abend '/ -9 Uhr wird Herr IngenieurKretz m den „Reichshallen " (Marienstraße ) einen Vortrag halten
5? ^ - »

n "Karlsruher Rheinhasen , dessen technischeAusführung und kommerzielle Bedeutung fürKarlsruhe und Umgegend " . Der Zutritt steht jedermann frei .
8ebm. Mitteilungen aus dev Ktadtratssttzuug voni 26 . Jiuii .

Im städtischen Schlachthaus soll ein drttter Tierarzt zunächst in
provisorischer Weise angestellt werden. — Auf 1 . Januar k. Js .
soll eine weitere (5 .) Stadtarztstelle errichtet werden. — Herr Kohlen¬händler Friedrich Kiefer beabsichtigt am Karlsruher Hafen einen
fahrbaren Dampflrahnen aufzustellen . Gegen das Gesuch wird
nichts eingewendet. — Der Rechenschaftsbericht pro 1895 wird be¬raten und genehmigt . Derselbe wird der Firma Malsch und Vogelin Druck gegeben. — Am Realgymnasium sind 2 Professorenstelleu ,an der Oberrealschule 1 desgleichen und an der Realschule 4 des¬
gleichen zu besetzen. Gemäß des Antrags der Schulkommissio »werden dem Großh. Oberschulrat Vorschläge wegen der Stellen¬
besetzung unterbreitet. — An Hundstaxen kamen in hiesiger Stadt
zur Erhebung 23408 M ., wovon die Hälfte mit 11 704 M . in die
Stadtkaffe stoß. — Zur Errichtung eines Schuppens für die
Straßenreinigung und Kehrichtabfuhr werden folgende Arbeiten
vergeben : Grab -, Maurer - und Steinhauerarbeit an I . F . Naael,Zimmerarbeit an Gustav Brannath . — Die folgenden Gesuche um
Aufnahme in den badischen Staatsverband : des Postassistenten
Josef Freudemayn aus Kalkofen in Preußen , des MetalldrehersWilhelm Heinrich Weber aus Königsbronn in Württemberg , des
Gerbermeisters Johann Nepomuk Hunck aus Neustraschitz in Böhmen,des Kaufmanns Ferdinand Stiegeler werden dem Großh . Bezirks¬amt unbeanstandet vorgelegt . — Dem städt. Archiv wurden Ge¬
schenke zugewendet : von Herrn Stadttabbiner Dr . Appel ver¬
schiedene Drucksachen, von Herrn Kaufmann I . Renk 2 Photo¬graphien des ausgeschmückten Ettlingerthores aus Anlaß des Trup-
pencinzuges im Jahre 1871. Der Stadttat spricht hiefür Dank aus.

— In de» Droßh. Lnndr»geW »»dehaUe sind neu zugegangen:
Für die bleibende Sammlung : Vollständige Zu¬
sammenstellungen von Werkzeugen für Schreiner, Küfer, Wagner,
Buchbinder , Bildhauer, Stuhlmacher, Bodenleger und Zimmerleutevon F . X . Lachappelle in Schiltigheim bei Straß -
burg. Vorübergehend ausgestellt : Von E . Wol -
bert in Philippsburg : 1 Damenschreibtisch , 1 Herren¬
schreibtisch , 1 Humpenbrett. VonI . L . D i st e l h or st in Karls¬
ruhe : eine Schlafzimmereinrichtung . Von F . Roßbach in
Friedberg : Proben verschiedener Lacke. Von D e l i s l e
u. Z i e g e l e in Stuttgart : 1 Präzisions -Lochzirkel. Von
G. Haag in Köln : 1 amerik . Rasensprenger, 2 Bolindersche
Selbstschlußhahnen . Von F . M a y e r u. Cie . in Karlsruhe :
verschiedeneGegenstände für den Haushaltungsgebrauch und Zimmer¬
schmuck.

— Kunstverrk« . Neu zugegangen sind : 389 . Zwei Land¬
schaften von Rudolf Gönner in Heidelberg. 390. Oktobertaa von
Max Frey hier . 391 . Der Schmied der deutschen Einheit . vonGuido Schmitt in Heidelberg . 392 . Neun Lithographien, heraus¬
gegeben vom Verein für Originalradierungen Karlsruhe . 393 . Nosen¬
gruß von Sophie Ley hier. 394. Winterabend von W. Schröter

Die jünger « kaiserlichen Prinzen in Kreuznach.
Kreuznach , 26. Juni .

Seit dem Samstag , 20 . Juni , befinden sich die beiden Prinzen
August Wilhelm und Oskar , die zweitjüngsten neun- bezw. acht¬
jährigen Söhne unseres Kaiserpaares , hier zur Kur , die auf eine
vierwöchige Dauer bemessen ist . Sie sollen hier unsere Solquellen
gebrauchest, deren Heilkraft sich an den drei Söhnen des schwedischen
Krmiprinzenpaares außerordentlich erfolgreich bewahrt hat. Die
kaiserlichen Prinzen, die in der That recht zart aussehen, leiden ein
iveuig unter den Nachwirkungen der vor längerer Zeit überstande¬
nen Masern und sollen in den Krenznacher Quellen die gesuchte allge¬meine Kräftigung ihrer Körperkonstitution finden . Die Kaiserin hat
seinerzeit für die hiesige Kur der schwedischenPrinzen ein lebhaftes
Interesse bekundet und sich über die Fortschritte derselben durch
die Frau Kronprinzessin von Schweden eingehend unterrichten
lassen ; als die Berichte über Erwarten günstig ausfielen , wurde
endgültig beschlossen , auch die Prinzen August Wilhelm und Oskar
nach Kreuznach zu schicken. Erfreulicherweise bekommt den kleinen
Prinzen die Kur und die ganze Lebensweise , die sie hier nach
strengster Vorschrift führen, sichtlich sehr gut . Zu Ehren der klei¬
nen Prinzen prangt fast jedes Haus Kreuznachs in reichem Flaggen¬
schmuck, unsere Bürgerfchaft ist ganz entzückt von dem reizenden ,
unbefangenen Wesen der hübschen Hohenzollernknaben . Die Prinzen
bewohnen , wie wir einem Artikel der „Köln . Z ." entnehmen, mit ihrer
Begleitung, zu der außer einem Sekretär des Oberhofmarschallamtsder Leibarzt der Kaiserin Generalarzt Dr . Zunker, ferner der Mili¬
tärgouverneur Prem .-Lieuten . v. Rauch und Cand . theol. Rachmannals Civilgouverneur gehören , das an der Luifenstraße sehr schön
gelegene Hotel du Nord, dessen erstes Stockwerk ihnen zum größtenTeil einaeräumt ist. Den Prinzen selbst stehen zwei Zimmer —
mn gemeinschaftliches Wohn- und ein Schlasgemach — zur Ver¬
fügung , während sich links und rechts die von der Begleitung be¬
wohnten Gemächer anfchließen . Zu dem Hotel gehört ein hübscherGarkem m dem sich die kleinen Prinzen gern aufhalten. Namentlichder Geflügelhof hat schon am ersten Tage ihres Hierseins ihre Aus-
Krerksaülkett erregt. Bei ihrem lebhaften Temperament reizte es sie,auf das «ackernde Huhnervolk, das so gemächlich im Sande scharrte ,ein kleines Treibjagen zu veranstalten. Die beiden gewecktenKnaben interessieren sich überhaupt für alles in ihrer Umgebung .

Besonders befriedigt waren sie von ihren jüngsten Ausflügen zur
romantischen Ebernburg , .an deren erhebende Geschichte namentlich
das zu Füßen der Burg stehende, von Cauers Meisterhand geschaffene
Hutten - Sickingen -Denkmal in eindringlicher Sprache erinnert . Auch
die in der Nordpfalz gelegenen Ruinen der Altenbaumburg und der
berühmte Rheingrafenstein mit dem sägenumsponnenenUeberbleibsel
des Rheingrasenschloffes wurden besucht. Hier bereitete es den Prinzen
viel Vergnügen, die Sage von der Erbauung des Schlosses auf der
schwindelnden Höhe des Rheingrafensteins kennen zu lernen : daß
nämlich kein „Würdigerer" als der Teufel in Person mit seinen
höllischen Zauberkünsten dem Rheingrafen dieses allen Feinden un¬
zugängliche Schloß erbaut habe . Freilich forderte Meister Satanas
dafür auch seinen Lohn und zwar sollte derjenige ihm gehören , der
zuerst durch das Fenster schäuen würde . Als der Rheingraf ein¬
zog , putzte die kluge Gräfin einen mitgenommenenEsel mit Kragen
und Barett heraus und ließ ihn so den Kopf durchs Fenster stecken.
Der Teufel packte ihn flugs, ließ ihn aber, als er sah, daß es nur
ein Esel war, wütend m den Abgrund fallen. Der alte Nahethal-
Poet G . Pfarrius schließt die von ihm in Reime gebrachte Sage
mit der beruhigenden Versicherung : „Er fuhr, geprellt um seinen
Lohn , in Pech und Schweseldamps davon. Seit dieser Zeit im
Thal der Nah' ihn keiner mehr leibhaftig sah . " — So bietet unsere
an Naturschönheiten und vielerlei Merkwürdigkeiten reiche Um¬
gegend den Prinzen eine Fülle von Vergnügen und geistiger An¬
regung.

Sehr bevorzugt wird von ihnen auch der zum Schloß des
Rittergutsbesitzers Heinrich Puricelli gehörige Park , der von den
an ihn vorüberführenden Straßen durch hohe Mauern abgesondert
ist und ihnen daher einen ungestörten Tummelplatz gewährt. Herr
Puricelli hat diesen Park den Prinzen zu uneingeschränkter Ver¬
fügung gestellt und u. a . auch dafür gesorgt , daß sie auf dem spie¬
gelglatten Schwanenteiche , der den Park ziert, sich mit Kahn¬
fahren nach Herzenslust vergnügen können . Wenn die kleinen Prin¬
zen zu Hause find, hallen sie sich mit Vorliebe auf dem zu ihrer
Wohnung gehörigen großen Balkon auf, wo sie in Gemeinschaft
ihrer Lehrer viele Stunden des Tages zubringen, lesen, spielen und
häufig gemeinschaftlich speisen. Sie tragen dann wohl selbst in ihrer
kindlich-eifrigen Art mehrere Wandschirme herbei , hinter denen chr
helles Lachen und Geplauder hervorschallt ; oft auch springen sie
keck hinter ihren Barrikaden hervor und nicken von der Brüstung

des Ballons dem Publikum, das im Vorübergehen hinaus grünt,
lachend und freundlich zu.

Die Lebensweise der Prinzen ist, wie gesagt, eine sehr geregelte .
Um 7 Uhr früh ertönt das Kommando „ aus den Federn " , dann
wird ein Soolbad genommen, an das sich das erste Frühstück reiht.
Darauf wird ein Spaziergang gemacht, und zwar zumeist die schöne
schattige Kastanienpromenade entlang nach den Salinen oder
aber durch den Kurpark, falls nicht etwa der Weg über den Schloß¬
berg nach dem Puricellischen Park eingeschlagen wird . Nach der
Rückkehr wird das zweite Frühstück eingenommen, bestehend in
Milch und belegten Brötchen , worauf um 1 Uhr zu Mittag ge¬
gessen wird, das kräftig , aber ohne jedes Raffinement bereitet ist.
Nach Tisch unterehmen die kleinen Prinzen , meist nur von einem
der Gouverneure begleitet, einen größeren Ausflug in der leichten
Equipage des Herrn Kühl , oder aber zu Bahn , wenn es sich um
bedeutendere Entfemungen handelt, wie z . B . bei der jüngst ange¬
tretenen Fahrt nach dem durch seine Achatfchleisereien bekannten
Städtchen Oberstein im Fürstentum Birkenfeld. Um 7 Uhr abends
sind die Prinzen stets wieder zu Hause, erhalten ein ganz leichtes
Abendbrot mit Milch und gehen um 9 Uhr zur Ruhe .

Erwähnt sei noch , daß die beiden fürstlichen Knaben an den
gegenwärtig hier zur Kur weilenden drei Söhnen des schwedischen
Kronprinzenpaars gute Spielkameraden gefunden haben ; die Prinzen
besuchen sich gegenseitig recht häufig und bleiben stundenlang ir.
anregendem Spiel, wozu die zu ihren Wohnungen gehörigen Gärten
reiche Gelegenheit bieten, beisammen .

Verschiedenes .
— Eine Jubilarin . In diesem Jahre feiert die Näh¬

maschine ihr 50jahriges Jubiläum . Elias Howe in Massachusetts
war es, der nach langen Versuchen die erste Nähmaschine erfand.
Im Jahre 1846 wurde feine Erfindung in Amerika patentiert .
Er hoffte, in England Verwertung für feine Idee zu finden , jedoch
umsonst . Als er in die Heimat zurückkehrte, fand er, daß Andere
seine Erfindung für die ihrige ausgaben . Er mußte einen Prozeß
anstrengen und, um sein Leben zu fristen, als Gehilfe bei einem
Mechanller arbeiten . Schließlich gewann er jedoch seinen Prozeß
und erhielt eine Entschädigungssumme und 14 Dollar von jeder in
Amerika geferttgten Maschine .



hier. 395 . Studienkopf von Elfte Flex hier. 396 . Ein Sonnen¬
aufgang von Karl Konrad Roebel hier.

Rechtspflege .
* Karlsruhe , 2« . Juni . (Sttaflammer I .) Die Strafkammer I .

hatte sich heute nur mit Berufungen gegen Urteile des Großh . Schöffen¬
gerichts hier zu befaffen. Letzteres bestrafte den Wendelin Hundt aus
Freiburg , Agent hier, wegen Unterschlagung mit 2 Wochen , den Maler
Friedrich Müller von Karlsruhe , wohnhaft in Daxlanden , wegen Kör¬
perverletzung mit 2 Monaten , den Dietrich Wilhelm Windecker von
Worms , Möbeltransporteur hier, wegen Entfernung der von dem Ge¬
richtsvollzieher an gepfändeten Gegenständen angebrachten Siegeln >nit
1V Tagen Gefängnis und den Kutschereibesitzer Friedrich Hoffmann
jun . hier , wegen Hundesteuerhinterziehung mit einer Geldstrafe von
64 M . Diese Urteile wurden lediglich bestätigt. — Kontrolleur Friedrich
Stüber und Handelsmann August Geßler wurden ivegen wechsel¬
seitiger Beleidigung, Stüber zu 15 M . imd Eeßler zu 10 M -, verurteilt .
Die Berufung des Stüber führte eine Herabsetzung der Geldstrafe auf
8 M . herbei. — Die Strafsache gegen Jakob Friedrich B i l l e t aus
Rüppurr wegen Körperverletzung wurde vertagt .

* Karlsruhe , 27 . Juni . (Strafkammer II .) Karl v . Ba ink
aus Bleichheim , Jagdaufseher in Pforzheim , wurde ivegen erschiverten
Jagdvergehens durch Urteil des Großh . Schöffengerichts Pforzheini vom
24. April 1896 mit 6 Wochen Gefängnis bestraft , weil er am 20. März
1896 auf dem Jagdgebiete des Fabrikanten Ehrismann , das er zu über¬
wachen hatte , einen Hasen schoß. Der Angeklagte legte gegen dieses
Urteil die Berufung ein , er will nur , um sich im Zielen zwnben , auf
das laufende Wild angelegt haben , er habe nicht gewußt, Kß der Hah¬
nen seines Gewehres gespannt gewesen sei und sei zu seinem größten
Erstaunen der Schuß gefallen, als er nach dem Hasen gezielt habe.
Demgegenüber gab der

' als Zeuge vernommene Waldhüter Mönkert , der
den Bank und dessen Bruder bei der That beobachtet hatte , an, Bank habe
geschossen, sein Bruder hierauf den Hund von der Leine losgelaffen und habe
Bank, als derHundden Hasenbrachte , zu seinemBruder gesagt : „es ist doch
ein schöner Kerl." Mönkert habe sich nun durch Zurufe bemerkbar ge¬
macht . Die Berufung wurde verworfen . — Das gleiche Ergebnis hatte
die Berufung des Dienstknechts Josef Gesell von Hilsbach, wohnhaft
in Eppingen , gegen das Urteil des Schöffengerichts Eppingen vom
21 . Mai 1896 , das ihn ivegen Körperverletzung in eine Geldstrafe von
30 M . verfällte . — Die Strafsache gegen Elisabeth Luise Renz aus
Oberderdingeu und Adam Stauch aus Schillmgstadt wegen Vergehens
gegen tz 218 St .-G . B . wurde , weil der Aufenthalt der Hauptzeugin
nicht ermittelt werden konnte , vertagt .

Knnst nnd Wissenschaft.
* Stadtgartcnthrater . Das Reperstoire für die kommende

Woche gestaltet sich wie folgt : Sonntag , de» 28 . Juni : Zum erstenmale :
Kean", Lustspiel in 5 Akten von A . Dumas , bearbeitet von Ludwig

Barnay . Montag , den 29 . Juni : G astsp iel d es Wi e n er O p er ei¬
ten - E n s e m b

'
l e „D e r Z i g e u n c r b a r o n"

, Operette in 3 'Akten
von Johann Strauß . Dienstag , den 30. Juni : „Madame Cans -
G v n e" . Mittwoch , den I . Juli : „Kean " . Donnerstag , 2 . Juli :
„Der V o g e l h ä n d l e r"

, Operette in 3 Akten von C . Zeller . Frei¬
tag, den 3. Juli : Zum erstenmale : „M a d am e B o n iv a r d"

, Schwank
in

'
3 Akten von 21 . Bissau und A . Mars . Samstag , den 4 . Juli :

„Kenn " . Sonntag , den ö . Juli : Zum erstenmale : „Wo hl t h ä,t er¬
de r Menschheit "

. Schauspiel in 3 Akten von I . Philipp !. Zu den
„ K e a n " -2lufiühruiigen dürste vielleicht der Hinweis angebracht sein ,
daß die Verwandlung des 4. Siktes zunr Teil im Zuschauerraum des
Theaters spielt nnd der „T h e a t e r f k a n d a l" als solcher zum Stück
gehörig ist ! Die Direktion bringt die neue Varnay 'sche Bearbeitung
von „Kenn " zur Aufführung , welche im Berliner Theater in
Berlin viele hundert Aufführungen erlebt hat und vernwge seines
packenden Stoffes zu den meistausgefnhrtesten Werken des französischen
Slntors zählt ! Die für Montag angezcigte Aufführung der Strauß 'schen
Operette „D e r Z i g e u n e r b a r o n" ist eine einmalige, wie überhaupt
die von dem Wiener Operetten - Ensemble zur Aufführung
kommenden Operetten nur einmal gegeben werden !

Harrdc! und Verkehr.
* Karlsruhe , 27 . Juni . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochcnniarktes.) Anwesend waren 9 Fleischverkäufer, welche verkauften :
das skullst . zu 40 —45 , Rindfi . 56—60, Schweines ! . 56—60, Kalbst. 60—64,
Hammelfl. 50—60 . Marktpreise in der Woche vom 20 . Juni bis 27 . Juni .
1 ) Biktualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 68 . Rind «4, HammelOO —60 , Schweine
CO, geräuchert 75, Kalb 68 . — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 36 . Mehl 500 Gr . weißes 16 , schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
Bobnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28 , Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2 .30—0 .00, 500 Gr . Butter 1 .10 , Rindschmakz — —, Schweine¬
schmalz 0 .75 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 36 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klstr . Waldbuchenholz 44 .— , Waldtannenholz
32 .—. Heu 2 .60, Stroh 2.30. — Fische . Aal 1 .— ,Bärsch SO—00, Hecht
1 .—, Brcsen 50— 00 , Milben 45 , Karpfen — , Schleien 0.— , Rotaugen
20, Koretsch 30 —00 , Zander 0.— .

* Durlach , 27. Juni . Hafer a . —, n . 7 .50 , Gerste — , 7* Kilo
Erbsen 18 Pf . , Linsen 25 , Bohnen 18 Pf . , 900 Gr . Halbwcißbrot 33 Pf .,
1400 Gr . Schwarzbrot 33 Pf ., 7- Kilo Ochsenfleisch 70 Pf ., Rindfleisch
64—66 Pf . , Schweinefleisch 60 Pf ., Hammelfleisch 66 , Kalbfleisch 56—66,
7? Kilo Butter 100 Pf ., 10 Eier 50 Pf . , 20 Liter Kartoffeln 90, 50 Kilo
n . Heu 2.20, Roggenstroh 2 .30, Dinkelstroh 2 .— .

* M annheim , 27 . Juni . (Produktenbörse.) Weizen für Juli
14 .80 , für Nov. 14.25, Roggen für Juli 12.—, Nov. 12.—, Hafer für
Juli 12.45 , Nov . 12.35 , Mais für Juli 9 .— , Nov. 9.30. Tendenz:
Flauer . Trotz größeren Realisationen konnte sich Juli -Weizen gut
behaupten und profitierten dann auch November-Termine . Alles Ueb-
rige ungefragt .

□ ) Mannhei nt , 27 . Juni . (Getreidewochenb ericht .) Auch
in dieser Woche meldeten die amerikanischen Börsen ruhigere Kurse ,
während die russischen Exporteure eher etwas steifer mit ihren Forderun¬
gen sind . In den übxigen Artikeln herrschte wenig Geschäft.

* Straßburg , 26. Juni . (Amtliche Notierung der Straßburger
Warenbörse .) Für 100 kg bahnfrei hier ohne Oktroi . Elsäffer Weizen
16 .- 16 .50, lothringer 17.- 17.40, russischer 16 .- 16 .50 . Geschäftslos.
Rcdivinter 2 . — .- .— , Roggen, elsäffer neuer 12.50—12.75, süddeut¬
scher 12.50—12 .75 , württ . Hafer 13 .75 —14 .75 , ruff . 13.75—14.75, ostpr.
13.75—14 .75, am. 13.25—13.75, Braugerste , elsäffer neue —.- .—,
franz . (Champag .) —.- .— , ungar . — .- , Weizen -Mehl 1 . S .
22.80—23.50 , 2 . S . 21 .60—22 — , 3 . S . 19.- 20 .— , norddeutsches 22 .—
bis 23 .—, Futtermehl je nach Güte 11 .- 11 .60, Weizen kl . 8.30—0 .—,
Roggenkl. 8 .40—8.60 , Roggenmehl Nr . 0 21 .75—22 .25, Nr . 0/1 20 .75 bis
21 .25 , Ackerbohnenmehl Nr . 1 (Kastormehl) 18 .— 19.—, Ackerbohnen ,
elf . (Feves) 14 .50— 15.—, lothr . kleine Feverolles —.- , elsäffer
Welschk., gelb — .- , gelb . ung . 10.50—11 .50, mix . amerik. Pserde-
zahn 10.50—11 .50 , La Plata 10.50— 11 .50 , elsäffer Kohlreps 1895er
23 .50—24.— , franz . — .- , Mohnsamen, elf . 36. 87 .—, Senf¬
samen 36 . .40 .—, Kleesamen , elf . —.- .— , Bohnen, weiße je nach
Güte — .- .— , Perl , weiße — .- , Rüböl, elf . —.- ,
deutsch . — .- , elf . ger . — .- .— , Deutschverein —.- ,
Weizenstärke S . F . lt . Margue 34 .40— 36.— , M . F . 19.- 20 .— , Hopfen,
-Fässer, neuer —.- .—

* Frankfurt a . M ., 27 . Juni . (Anfangsknrse 12 Uhr 90 Min .)
Kreditakticn 2977», Staatsbahn 3077«, Lombarden 90—, 3proz. Port .
277-, Aegypter 104 .60, Ungarn 104 . 10 , Diskonto-Komm . 207 .80, Gott¬
hardaktien 172.70, 6vroz. Mexikaner ult . 937- , 3proz. Mexikaner ult .
25.80, Banque Ottomane 113 ' /! , Türkenlose 33 .45, Italiener 87 .80.
Tendenz: behauptet.

* Frankfurt a . M . , 27 . Juni . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .50 London 20.382 , Paris 81 .025 , Wien 170 . 10,
Italien 75 .60, Privatdiskonto 27», Napoleon 16—18, 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 105.80, 3proz. Deutsche Reichsanl. 99.40 , 4proz . Preuß .
Konsols 105 .40 , 4proz . Baden in Gulden 103.80, 4proz. Baden in Mark
104. 10, 37- proz . Baden in Mark 104 . 10, 4proz. Monopolgriechen 36.60,
5proz . Italiener 87 .70, Oesterr. Goldrente 104 .20, Oesterr . Silberrente
86.05 , Oesterr. Lose von 1860 128 .40, 47-proz. Portugieser 40 .80 , Neue
4proz . Russen 66 .65 , 4proz. Serben 66 .25, Spanier 64.—, Türkenlose
83.40, Iproz . Türken D . 21 .50, 4proz. Ungarn 104.15, Ungar . Kronen-
cente 99 .60 , öproz . Argentinier 65 .50, öproz. Chinesen von 1896 101 .75 .
6proz . Mexikaner 93 .50 , 5proz . Mexikaner 84.50, 3proz. Mexikaner 25.95 ,Berliner Handelsgesellschaft 150 .60 , Darmstädte: Bank 153 .80, DeutscheBank 196 .40, Dresdener Bank 159.80, Oesterr. Länderbank 212 '/- , Wiener
Bankverein 114—, Ottomanebank 113.95, Heff . LudwigSbahn 113.70,
Abthal - , Schweiz . Zentral 142 .20 , Schweiz . Nordost 141 .40, Schweiz.
Union 91 .40, Jura -Simplon 108.—, Mlltelmeer 93.60 , Meridional 126.45,Bad . Zuckerfabrik 64 .30, Harpener 157.30, Nordd . Lloyd 115 .35, Hamb .-
Anrerika 129 .- -. Maschinenfabrik Gritzner 317 .— . Kreditakrien (Nach¬
börse ) 2977», Disk.-Kommandit 208 .20, Staatsbahn 3087», Lombarden

ßOr/e. Tendenz: fest.

„
* Frankfurt a . M . , 27 . Juni . (Abendkurse.) Kreditaktien 298—,Diskonto 208 .50 , Staatsb . 3097», Lombarden 907 », Gelsenkirchen — .

Harpener 157 .80 , Türken —.—, Portug . —.— , 6proz. Mexikaner — ,
Jura -Sünplon 108 .20. Italiener 87 .80. Tendenz : fest .

* Berlin . 27. Juni . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 219.70, Disk .-
Komm. 207 .80 , Staatsbahn 152.70, Pombarden 43.90, Russennoteir216 .20.
Laurahütte 153.60 , Harpener 156.60, Dortmunder 48 .80 .

* Berlin , 27 . Juni . (Schlußkurse.) Kreditaktien 219 .90, Diskonto
Komm. 208 .20, Dresdener <8ank 159.50, Nationalbank f. Deutsch ! . 140 .—,
Bochmner 163 .20 , Gelsenk . Bergwerk 170 .— , Laurahütte 154 .10, Harpener
136 .20 , Dortmunder 50 .—, Ver. Köln -Roktweiler Pulverfabrik 224.90,
Deutsche Metallpatronenfabrik 331 .40 , Hamb.-Amerik . Packetf . — .—
Kanada -Pacific 58.— , Privatdisk . 27» Proz . Tendenz : Anfangs un¬
einheitlich . Kohlenwerte niedriger , Hüttenaklien bevorzugt. Später
Kohlenwerte gebessert . Von Eisenbhnen schweizerische, italienische, Prinz
fienry und heimische fest, österreichische schwächer , Schiffahrtsaktien

ehauptet. Fonds gut gehalten. Schluß gut behauptet , doch still ." Berlin , 27. Juni . Nachbörse. (Sckluß .) Disk .-Komm . 208 .30,
Deutsche Bank 187 . 10 , Dortmunder 50 .—, Bochumer 163 .40.

* Paris , 27 . Juni . (Anfangskurse.) 3proz . Rente 101 .10 , Spanier
047 -, Türken 21 .10, Italiener 89 .65, Banque Ottomane 583.—, Rio Tinto
609.—." Paris , 27 . Juni . (Schlußkurse.) 3proz. Rente 101 .05 , 3proz .
Portug . 27—, Spanier 647'» , Türken 21 .05, Banque Ottomane 581 .— , Rio
Tinto 609 .— , Vanque de Paris 854, Italiener 89.75, Debeers 787, Ro¬
binson 241 . Tendenz : still .

" London , 27. Juni . Debeers 317», Chartered 3 '/i », Goldfields
127«, Randfontein 3— , Eastrandt 77».

* N e w - P 0 r k, 26 . Juni . Baumwollezustchr vom Tage 1000 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien - Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande
9000 B . Baumwolle in Ncw-Iork 7,HA dto. in New -Drleans 67», Baum¬
wolle für Juni 7 .25, Juli 7.23 , August 7 .25, September 6 .67, Okt. 6 .60,
Nov . 6.67, Dez . 6.69, Januar 6 .73, Februar 6 .78 .

" Chicago , 26. Juni . Nachm. 5 Uhr . Schmalz Juli 3 .90 , Sept .
4.02, Dezbr. 4 .20 . Pork Sept . 7 . 17 , Dezbo. 0 .— . Ribs Sept . 3 .80,
Dezb». 0.—

Drahtberichte .
4 " Berlin , 27 . Juni . Es bestätigt sich , daß der Minister

für Handel und Gewerbe, Freiherr v . Berlepsch seine Ent¬
lassung nachgesucht hat und die Gewährung dieses Gesuches
in Aussicht steht.

Berlin , 27 . Juni . Der „Reichsanzeiqer " meldet : Der
König genehmigte das Abschiedsgesuch des Han -
delsministers Frei Herrn v . Berlepsch unter Belassung
des Titels und Ranges eines Staatsministers und ernannte den
Unterstaatssekretär im Ministerium für öffentliche Arbeiten,
B ref eld , zum Minister für ' Handel und Gewerbe.

Paris , 27 . Juni . Der „Figaro" verzeichnet das Gerücht,
infolge der bedenklichen Zustände auf Madagaskar
werde der Generalresident Laroche ab berufen werden . Als
sein Nachfolger werde General Archimald, der frühere Gouver¬
neur des französischen Sudan , genannt.

Petersburg , 27 . Juni. Das Volksfest , das am Tage
des feierlichen Einzuges des Kaiserpaares in Pe¬
tersburg auf dem Marsfelde stattfinden sollte, ist abgesagt wor-
den . Die für dasselbe getroffenen Vorbereitungen werden rück¬
gängig gemacht .

Konstantinopel , 27 . Juni. Die Korvette „ Awnillah"
und vier Torpedoboote werden behufs demnächsüger Entsendung
nach Kreta ausgerüstet . Der Kriegsmintster Unterzeichnete
einen Vertrag auf Lieferung von 5 Millionen M a u s e r p a -
tronen .

Alexandrien , 27 . Juni . Wie die „ Egyptian Gazette "
meldet, wird England im Oktober d . I . 15 000 Mann nach
Aegypten schicken .

Newyork , 27 . Juni . Nach Meldungen aus Key - West
hat das Zollschiff „Winona " die Dampfer „ Three Friends "
und „City of Richmond" in der Nähe von Recif (Florida ) ge¬
nommen und nach Key-West gebracht . Die Dampfer hatten
Waffen , Munition und Freibeuter an Bord .

Pretoria , 27 . Juni . Die Blätter veröffentlichen Depeschen
aus Rhodesia , in denen mitgeteilt wird, daß die engli¬
schen Truppen Kaffern ohne Verfahren und Urteil er¬
schossen haben.

Mißdeutung ansgesetzt gewesen. Der Reichsbankpräside -t hat mich
ersucht, nochmals hervorznheben , daß er die sämtlichen Pfandbriefeals vollkommen sichere , erstklassige Papiere anerkannt hat (Hört !
Hort .), daß auch dre Reichsbank entsprechend verfahre und unter“>re« SomkatbbeikmbEn Pfandbriefe von verschiedenen Systemenm Beytz habe und hterber zwischen den einzelnen Gruppen keinenUnters chted macht . (Beifall rechts .)

v
Abg . Gamp (Rp .) beantragt , unter die pupillarisch sicherenPaprere Pfandbriefe, sonne verbriefte Forderurrgen gegen eine in¬ländische kommunale Körperschaft oder Kreditanstalt einer solchenaufzunehmen , sofern sie vom Bundesrate hierfür als geeignet er-narr sind. ° ö
Staatssekretär Nieberding führt aus : Es hat bei Aufstel¬lung des Entwurfes keine Absicht Vorgelegen, irgend einen Gegen-

satz .Pf konstruieren . Wenn alle die Papiere , die innerhalb des
Lumichen Staates als pupillarisch sicher gelten , im bürgerlichenGesetzbrich aufgesührt werden sollten , so hätte das auch mit anderenPapieren geschehen muffen . Durch Artikel 211 des EiN-
suhrilttgsgesetzes rst ganz zweifellos festgestellt, daß die landes-
geseylrchen Bestimmungen über die pupillarische Sicherheitvon Papiereil durch das b '.lrgerliche Gesetzbuch nicht berührtro £ ; °ei

.! ' .
l
r
mö tn

-
bet preußischen Vorimmdschaftsordnung istausdrücklich ausgesprochen , daß die Papiere der preußischenLands chasten. pupillarisch sicher sein sollen . Es giebt außer denPfandbriefen auch andere Papiere , die ebenso sicher sind .Wenn diese in dein Entwurf nicht aufgeführt sind , so ist darausirgend ein Schluß gegen ihre Sicherheit nicht abzuleiten. Würdennur preußische Paprere ohne Vorbehalt aufgesührt , dann würden

P
'
, re nicht mehr als Wertklassen angesehen werden , die bisherals Ersatz dafür gegolten haben . Demnach bitte ich , den Antragv. Staudy abzulehnen. Dem Anträge Ganrp , der die landschast -

ttchen mit den kommunalen Papieren zusarnmen aufführt und ihreGelarng als pupillarisch sicher von der Erklärmrg des Bundesrats
abhairg '.g macht, roürde im Bundesrat keinerlei

'
Schwierigkeit ent - -

gegenstehen.
Abg . v. M a u t e u f f e l (kons.) tritt für den Antrag vonStand y em.
Abg . v . Bennigsen befürwortet den Antrag Gamp.
Dieser Antrag wird darauf einstimmig angenommen, eberrso8 1 * 0.3 tu der dadurch bedingten Fassung. Angenommen werden

ferner der NeA des 4 . BucheZ und vom 5. Buche (Erbrecht die
8Z 1898 bis 2204 .

’
§ 2205 in der Kommissionssafsirng bestimmt , daß ein Testa¬ment 1 ) vor einem Richter oder vor eirrern Notar , 2) durch eine

vom Erblasser unter Angabe des Ortes und des Tages eigen¬
ständig geschriebene uild unterschriebene Erklärung errichtet wer¬den kann.

Abg . v . Buch k a (kons .) beantragt , den zweiten Passus zustrerchen.
Abg . Haußmann (südd . Bp .) befürwortet cinerr AntragLcnznlann , der die Regierungsvorlage wiederherstellen will, d -e das

eigenhändige Testament nicht zrrläßt und für das Testament voreinem Richter oder Notar die ÄmvesÄiheit zweier Zeugen erfordert.Geh. Rat v . Jagemann befürwortet dieKommissronsmiftmg .Die Ausschließung des eigenhändigen Testamentes bürge nicht da¬
für, daß Erbschletchereierr nunmehr unmöglich wären.

Staatssekretär Nieberding führt aus : Nach dem Bffchlrrßder Kommission steht die Mehrheit der verbündeten Regierungenauf dem Standpunkte , daß es richtiger sei , das Privattcftammt indas bürgerliche Gesetzbuch nicht aufzuuehmen. Ich bitte daher, den
Regierungsentwurf anzunehmen.

Abg. Dr . v . Curry (natl .) bedauert diese Erklärung ar, ' richtig .
Abg. Stephann - Torgau (Reichsp .) schließt sich den: Vor¬

redner an.
(Inzwischen betritt der Reichskanzler den Saal ) .
Abg. Frhr . v. Stumm (Rp.) erklärt, bei einem großen Ver¬

mögen wird ein notarielles Testament ohnehin in derr meisten
Fällen errichtet werden. Für die ärmeren Klassen wird die Zu¬
lassung eines Privattestamentes eine Wohlthat sein .

Abg. Dr . Görtz (ft. Vg.) will den Regierungseiuwurf wieder
Herstellen.

8 2205 wird rrunmehr in der KomniissionZfassurrg angenommen.
Nach Ablehnurrg aller Anträge zu einigen werteren Paragravhenwird der Rest d »s 5 . Buches angenommen . Das Haustritt alsdann in die Beratung des Einführurrgsgesetzes zum bürger¬
lichen Gesetzbuchs ein .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 27. Juni .

Fortsetzung der zweiten Berattrng des bürgerlichen Gesetz¬
buches, 4 . Buch, Familienrecht. Zu 8 1693 (Besttmmung der Vater¬
schaft zu unehelichen Kindern) liegt ein Antrag Auer vor , der die
Rechte der unehelichen Kinder erweitern will .

Abg . Stadthagen (Soz.) befürwortet den Antrag . Jede
Erweiterung des Rechtes des unehelichen Kindes sei eiir Fortschritt
im Dienste der Humanität und im Kampfe gegen die Prostitution .
Infolge desseii sei es notwendig, wie auch namhafte Juristen wollen ,
die exceptio pluriam fallen zu lassen.

Abg . v . Strom deck (Ctr .) erklärt seine unbedingte Zustim¬
mung zu dem Anträge.

Abg . Frhr . v . Stumm (Rp .) steht auf dem Boderr des Ent¬
wurfes. Er wolle den unehelichen Vater keines.wegs schützen und
er gebe ihn völlig frei ; aber es liege im Interesse der Autorität
d -r

' Mutter gegenüber dem unehelichen «Kinde und im Interesse der
Sittlichkeit , daß das Kind in seiner Mutter wenigstens nur ein
gefallenes Mädchen und keine Dirne sehe .

Abg . Haußmanu (südd . Volksp .) spricht sich ebenfalls gegen
den Antrag Auer aus , Abg . Rrntelen (Ctr.) desgleichen.

Abg . Gröber (Ctr .) betont, daß die Möglichkeit der Vater¬
schaft nach unserem Rechtsbegriff noch nicht ausreichen könne, um
die Alimentation zu begründen .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . v . Strombeck (Ctr .)
wird unter Ablehnung des Antrages Auer die Kommissionssafsung
des 8 1693 angetrommen .

Ebenso werden angenommen die tz8 1694 bis 1782 .
8 1783 zählt die für die Anlegung von Mündelgeldern zu¬

lässigen Papiere aus. Die Fassung der Kommission führt darunter
Pfandbriefe auf, soweit sie vom Bundesrate für geeignet er¬
klärt sind .

Abg . v . Staudy (kons .) beantragt, verbriefte Forderungen
gegen eine inländische landwirtschaftliche oder ritterschaftliche
Kreditanstalt unter diese Papiere aufzuuehmen , ohne die Aufnahme
vom Brmdesrate abhängig zu machen.

Landwirffchastsulinister Frhr . v. Hammer st ein - Loxten
führt aus : Ueber die neuerlichen Verhandlungen wird im Reichs¬
anzeiger eine Berichtigung erscheinen. Für heute erkläre ich folgen¬
des : Die Landschaften unterstehen einer ständigen und eingehenden
staatlichen Beaufsichtigung . Es bedürfen nicht nur die Statuten
der staatlichen Genehmigung, auch der ganze geschäftliche Betrieb
wird dauernd kontrolliert ; meist sind auch besondere staatliche Kom¬
missare eingesetzt. Tie landschaftlichen Behörden sind mittelbare
Staatsbehörden , die gesetzlich auch mit Funftionen anderer Art be¬
ttaut werden ; ihre Mitglieder werden staatlich bestätigt. Auf Grund
dessen nimmt die preußische landwirtschaftliche Verwaltung keinen
Anstand, ihrer bestimmten Ueberzeugung Ausdruck zu geben , daß
die preußischen Pfandbriefe , und zwar sämtliche Gruppen und
Systeme , als erstklassige Papiere anzusehen sind . Ihre vollkommene
Sicherheit steht außer allem Zweifel. In dieser Hinsicht befindet
sich auch das preußische Landwirtschaftsministerium in keinein Ge¬
gensatz zur Reichsbankverwaltung. Die neuerlichen Aeußerungen
des Herrn Reichsbankpräsidenten Dr . Koch sind, obwohl chr Srnn
nicht zweifelhaft sein konnte, in der Oeffentlichkeit teilweise großer

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: A l e x a n d e r S t e i n h a u e r.

beide in Karlsruhe .
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rw „ « bl. Zeuch-
WiüX Himmelincrcr. ttql ui

Brou
Bemerkung.

26 . Jimi Nachts 9 Uhr
27. Juni Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

751,21 15,2 |
752,6j 13,41

85 | 66
9 4 ! 82

, 751,8 | 20,81 9,5 | 51
Höchste Temperatur atu 26 . d. 18,5 ; niedrigste heute Nacht 11,5.
Niederschlagsmenge der letzten 24 Standen 0,0 mm.

NO
NO
NO

'heiter
h . bed.

Iheiter

Metcaroioaisäie Dcobackrtuilgen vom 27 . Juni , Morgens 9 Uhr.

Ort

Aberdeen .
Stockholm

faparanda
etersburg

Moskau
Cork .
Cherbourg
Hamburg
Memel
Paris .
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Berlin .
Wien .
Breslau
Nizza .
Triest .

(Wetterbericht

Daror«. 0. ©c.
u. V.Meerrrilr .
res. tu Nill .

Wind .
| ©rArfi.

763
760
758

758
768
768
764
759
766
764
764
763
763
760
762
758
757

SO
N
S

ONO
NW

W
NO
NO
NO
NO
NO
NW
NW
NNW

ONO

leicht
mäßig
leicht

leis. Zug
leis. Zug
still
schwach
schwach
leicht
schwach
leicht
leicht
schwach
leis. Zug
schwach
still
schwach

Wetter
Teiaserrc«
ui £eLiUI«

gra&sa
halb bed.
heiter
bedeckt

Nebel
bedeckt
wolkenl.
halb bed.
heller
wolkenl.
wolkenl.
wolkenl.
wolkig
heiter
bedeckt
bedeckt

»alb bed .
egen

19
16
15

13
17
14
15
16
14
15
15
12
15
14
12
19
16

des Centralbur . f. Meteorol . und Hydr . vom 27 . Juni .)
Furche niedrigen Druckes . welche sich gestern über Osienropa hin¬
hat sich noch weiter ostwärts verlegt und gleichzeitig hat der hohe

nick, dessen Kern heute vor dem Kanal liegt, sich noch weiter m da»
innenland herein ausgebreitet , so daß in dessen westlichen Teilen Auf-
rren erfolgt ist . Da das Hochdruckgebiet voraussichtlichBestand haben
ird, ist vonviegend heiteres und wärmeres Wetter zu erwarten .

Eheschließungen . . ^ . .
arls ruhe , 25. Juni . Oskar Deuchler von hur . Kaufmann hur . mtl

Theresia Brecht von Neudorf ; Karl Schreiber von Bruchsal, Kuser
hier, mit Susanna Fischer von Weiler ; Ernst Nagel von Blanken¬
loch, Schreiner allda . mit Luise Bühler von Föhrenbach ; Georg
Bilger jr . von hier. Tapezier hier , mit Bercha Kundt von Donau »
eschinaen .



Anglist Fndickar Nachfolger
tInhidtt : Ernst Fndiekar),

Karlsruhe , Herrenstraße 18 ,
empfiehlt zu Fabrikpreisen :

sämmtliclie technische Gommlwaaren ,
wie : Dichtnngsplatten mit Hanf- und Drahtsieb-
Einlagen , Hanlochrerpackangen in Schnüren ,

rund und quadratisch, Klappen , Puffer etc .«
ferner : alle Arten von Schläuchen mit uud ohne
Einlage, speziell für Brauereien , Weinhandlnngen re .,

8topfbüchsen > P acknngen ,
Asbest in Platten und Schnüren ,

Wasserstandsgläser, prima Kuatttät ,
sodann 2916 .1

Transmlssions-Riemen
aus Ia Kernleder , Kameelhaar , Baumwolltuch und

Balata .

BRENNABOR-RÄDER
Gebr. Reichstem * Brandenburg a. d. H.

Weiteste and grösste Fahrradlabrik des Gontinents
1600 Arbeiter . Jährliche Production 15000 Räder

Gegründet 1871,

648.24.20

Poutologisches Institut Reutlingen.
Statuten u . Lehrplan gratis . Der Direktor .: Fr . Lncas .

KE ' Preisverzeichn ff« über Baumschultrzengniffe aller Art , über
Sämereien , Gartengerättze , Bücher n . >. w . gratis zu Diensten . L794 .3 .2

Danksagung .
Folge des Aufrnss zur Leistung von Beiträgen zu Gunsten der Her¬

stellung eine« . Friedrichsbauc « ' beim Ludwig- Wilbelm -Krankenheim in Karls¬
ruhe an « Anlaß der Feier des TOftcn Geburtöfestes Sr . Königlichen Hobeit
des Grotzberzcgs sind ferner eingegangen bei dem Bankhaus Ed . « SN«
von Hcrni von Hevdcu hier 100 Mark , von dem Frauenverein Neustadt i
Echw . 10 Mark , von Herrn Obcrstlieuicnant von Förster hier 50 Mark , von
H rrn Kommerzieurath Rodt . Lantz hier 300 M . . von Herrn StaatSrath vr .
veuchenberger hier 50 M. , von L. L. 20 M . , von Frau C. WiinkenS Wwe. hier
20 M . , von Frau Domäneurath Ebcrlein hier 20 M. , von Herrn Gchcimerath
E . Glöckner hier 50 M . , von Herrn Gustav Hummel , Mannheim 1600 M . , von
Herrn OderamtSrichtcr Gießler , Mannheim 10 M . , von Herrn Prenncrlieutenant
von Stocfscr. Berlin 20 M , von Herrn Oberförster Otto Antcnrieth in Markdorf
10 M . , von Frau Peter Mayer Wwe. hier 100 M . , von Herrn Staatsminister
a. D . vr . Turban hier 100 M . , von dem Frauenvercin Ellmendingen 15 M .,
von Herrn Oberstlieutenant a . D . Rocklitz hier 50 M . , von Herrn Medizinalrath
Moiiior hier 100 M . ; bei Herrn Stadtradbiner vr . Appel r voll Herrn
vr . Appel selbst 10 M. , von Herrn Adolf Kahn hier 50 M . , von Herrn M .
Eichtereyeimer hier 20 M . ; bei Herrn G h«imerattz Hebttug r von Herrn
Gcheimerath Hepting und Fr «u 150 M . , von Herrn Geheimem OberregiernngS -
rath Heß hier 40 M . ; bei Herrn Stadtrath Hoff « ann : von ihm selbst 100 M „
von Herrrn vr . Leo Müller , Prall Arzt hier 20 M. , von Frau vr . Crailsheim
Wwe .

"
hier 50 M . ; der Herrn Gebrüder Leichtlin r von Herren Gebrüder

Leichtst » selbst 100 M . , von Herrn Eontul Camilt Leichtlin 100 M . , Ungenannt
6 M . , ton Herrn Professor Nothmnnd hier 10 M . , von Herrn Mar Schwab
hier 100 M . ; bei Herrn Geh . LegaljonSratb Freiherr « von Marschall ! von
Herrn Obereauraih Profesior Baumeister hier 40 M . , bei Herrn G . Müller &
Eons . : von Frau Baronin Mar von Haber hier 500 M. , von Freifrau von
Gevstng , gcb . Freiin von Lohbeck 1000 M . , von Herrn Kammerherrn Sigm .
Freiherr » von Göler hier 100 M . , von Herren Hofbaukicr« G . Müller & Eons,
hier 500 M . ; bei Herrn Professor Dr . Ä . von cechelhüuscr : von N , v0 M .,
vo :i Herrn Maser Scholtz hier 10 M . , von Herrn Ed . Karg , Rnhrort 500 M .
von Htrrn Geb. Hoirath Eugler hier 100 Pi . ; bei H : rrn Geh - imerath Frei¬
herr » E . vo « Keck : von Freifrau von Marschalt - Westphal hier 50 M . ; bei
Herrn G. tzetmeroth von Kegenauerr von Herrn Gcheimerath von Regenaucr
selbst 100 M . , von Herrn Oberrechnnngsraih Adam hier 20 M . , von Frau Do -
mäueudircftvr Träger Wwe. hier 20 M . , von Herrn Geheirnerath Illlmanii hier
50 M . , von Herrir August Hoher hier 50 M . ; bei Herrn Oberbürgermeister
Schnetzler r von Herrn Oberst,stungSrath Fetzer hier 20 M . . von Herrn Stadtraih
L ichlstu und Frgli hier 100 M . ; bei Herr» Oberst ». D . Ltiefsoldr von Herrn
Geh. Hofratd Emil Maier hier 100 M . , von Herren Lej - heiiiier & Meitde hier
100 M . . von Freifrau von kchoenan , Erc . hier 160 Mt. : bei dem Kontor des
LagbiatteS die: : von Herrn Obkrstifrungsrethsvräsidcnt Siegel hier 60 M., von
Herrn Aug . Müller , Kauzleisekrelär 5M . ; bei Herrn OberkirchenrathSprästdent
Dr . Wielandt r von Herrn Obcrkirchenratd Bujard hier 30 M . , von Herrn
Obcrkircher.rath Ochlcr hier 30 M . , von Herrn Obeikirchenrath Schenk hier
20 Bi. , von Herrn Obeikirchcnr>.th Ganz hier 20 M . Im Ganzen 47 684 M .

Für diese reichen Gaben sprechen wir den herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe , den 25 . Juni 1896.

_ Das Comite ._
Ferien-Colomen für arme kränkliche Schul

Ander der Stadt Karlsruhe .
Weitere Beiträge für das laufende Jahr haben wir erhalten durch Mcdizi -

nalratb BLHr von L. I . 20 M. . Fr . » von W . 2 M . , M . M . f 5 M . ; durch Consul
I . Bielesclo von Sanmucl Strauß 10 M . , Frau LoniS Herriuann 10 M . , Fräu¬
lein Emma Hcrrmann 10 M . , Illigeiraiint 10 M ., I . B . 10 M . ; durch A. Bielc-
seld 'S Hosbuchhairdlniig von R . H . 20 M . , Kanzlcrrath MathiS 3 M . , Frau S .
Model Wwe. 10 M . , Gcheimerath M . Frey 10 M . ; durch Stadtarzt vr . Doll
vo » A. B . 20 M . r durch Generalarzt a . D . vr . Hosimann von Conlrolcur
Fischer 5 M . , vr . Uhrig 20 M . , Fräulein Bleuler 10 M . , vr . Benckiser 30 M, ,
vr . Eitel 3 M . . Vorstandsmitglieder der Karlsruher Eewerbebank aus Tantiemen
loO M . , Hauprnranil Klose 50 M . , Heine. Cranrer 8 Mädchenblousen ; durch
Armenrath Robert Huber von Kaufmann E . Bürkel 5 M . , W . Kölitz 10 Paar
Pantoffeln ; durch Sladtrath Ludwig von Josef Ebelcr-Oertcl 5 M . , K. Sch .
«0 M . ; durch Commcrzimrath Schmidcr von vr . C. Gutmann 10 M . ; durch
Oberstabsarzt Schrickcl von Frau Oberst Rheinau 10 M . , Fräulein L. Schrickel
10 M ., Ungenannt 10 M . ; durch Hofarzt vr . von Seyfried von Kricgsrath a. D.
Krümel 10 M . , vr . Blum 20 M . , Frau Mcdizinalrath Salzer 10 M . , Frau
Bauralh Kerker 10 M . , Frau Alfred Oswalt 10 M . , Geh . OberregierungSrath
Dorrrec 10 M . , vr . M . Dreßlcr 10 M . ; durch Ctadtfchulrath Specht von Klasse
YJIa der Töchterschule 3 1 . , Geheimeralh Kilian 10 M . , L. PH. Wilhelm
10 M . ; durch Hofaporheker Fr . Strobe von vr . Genter 5 M . , F . Ströbe 20 M ,
Oberregicrungsralh Ruoff 5 W ., Frau Emilie Sagebiel , geb. Tolle , 3 M . ; durch
Medizinalrath Ziegler von Fabrikant A . Schnabel 20 M . , Fräulein von Froben
10 M . , Rcchnungorath M . 6 M . Zusauinrcn 610 M . Dazu laut letzter Ver-
öfsentlichung 2610 M . Im Ganzen 3220 M .

Wir danken herzlich und bitten um weitere freundliche Gaben , deren wir
noch dcdürfcir , um wenigstens die gleiche Zahl Kinder » wie in den früheren
Jahren , entsenden zu rönnen.

Karlsruhe , den 24. Juni 1666 .
Düs Lomite :

Bäür , Mcdizinalrath . Kaiserstr. 223 ; Bielefeld zun . , Verlagsbuchhändler
und Consul, Jahnsir . 22 ; Doll . vr ., Stadtarzt . Kaiserstr . 64 ; Hoffmann ,
vr ., Generalarzt a. D ., Hirschstr. 37, Vorsitzender ; Huber . Stadtverordneter
und Armenrath . Karserstr. Iö5 . Schriftsührer ; Leichtlin , Stadtrath ,
Kriegstr . 56 ; Ludwig , Stadtrath , Kaiserstr 147 . Inventar -Aufseher ; Schnei¬
der , Commerzienrath , Erbprinzenstr . 31 , Schatzmeister ; Schrickcl . Oberstabs¬
arzt a . D .. Karlstr . 2, Stellvertreter des Vorsitzenden ; v. Seyfried , vr .,
Hofarzt , Westendftr . 13 ; Specht . Etadtschulrath und Professor . Kreuzstr . 15 ;
Ströbe . Hofapotheker. Kaiserstr. 201 ; Ziegler , Medizinalrath , Westend»
stratze 74 ; Zittel . v ., Dekan. Erbprinzenstr . 5.

« rer Spezial-ÄBtheüüiig
Anfertigung nadi fflaass

werden die noch vorräthigen Sommer - Stoffe meter¬
weise , oder bei uns nach Maaß avgefertigt, zu bedeutend

herabgesetzten Preisen ausverkauft. 2888.3.1

in vielen Längen und Stoffen zu ganz be¬
sonders billigen Preisen .

Spiegel & Wels ,
K .arlsrulie ,

g Kaiserstrasse 76 , Marktplatz .

19M . 10.10in reichster Auswahl empfiehlt zu billigsten PreisenII . Vofgt , Mhainsche WnkWe,
Karlsruhe , Adlerstraße 9.

Yoptheilhafte Capital - Anlagen
zu 6 —lö°

|o pro auuo
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 1282.52.29

täoldiniiieii -hidiiNli 'ie .
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober & Dönitz , Bankgeschäft , Dresden .

er
Revolver , eingeS &hxt bet
der Sorlinor Criminal
Polizei , mit 25 sobarfen
FatronenKK .18 .— franoo
Illostr . Prelfiböcher über

e « _ Waffen aller Art franoo
taOtZ & U0 „ Berlin NW„ Friedrichstr . 154

W aMerer -ralwräder
von Winklhofer & Jaenike

in Chemnitz ' Sehönau .
Hauptd ^pöt in Karlsruhe :

ffcrmann Oertel ,
Uttlingereitr . 89 . 461.70.42

Kike-KkstrllnWkn
für Lieferungen vom September ds . Js .
bis einschließlich August 1897 werden
von uns entgegengenommen.

Bestellzettel, welche wir unseren vor¬
jährigen Abnehmer» zustellcn ließen,
können von neu Hinzutretenden im
Gaswerk I, . Kaiserallee Nr . 11 . oder in
unserem Verkaufslokal für Gasköch -
apparate , Friedrichsplatz Nr . 10 . abge¬
holt werden. 2784.- 2

Auf Verlangen werden solche Zettel
auch zugeschickt.

Die Preise sind die gleichniedrigen wie
voriges Jahr .

Zerkleinerte und gesiebte Koke , für
Füllöfen jeder Art geeignet,

kostet der Zentner M . 1. —»
Stücktoke „ , , , , „ .90
ab Gaswerk.

Außer Abonnement kostet der Zentner
10 Pfg . mehr. Die Fuhrlöhne sind billigst
gestellt.

Stadt . Gas - und Wafferwerke
Karlsruhe.

Eltern werd
a
e“

f d!
e
e
rmit

Süddeutsche Versicherungsbank
für Kilitärdienst - und Tochter -Aus¬
steuer in Karlsruhe aufmerksam
gemacht .

Dieselbe schliesst unter den günstig¬
sten Bedingungen

Kilitärdienst - Versicherungen ,
durch welche Söhnen beim Ein¬
tritt zupi Militär ,Töchter - Aussteuer - Versicher¬
ungen , (üureh welche Töchtern
zur Verheiratbung auf die vor¬
teilhafteste Weise ein bestimmtes
Kapital gesichert wird . 985.20.16

Prospecte versendet franco und jede
Auskunft ertheilt bereitwilligst

Die Direction .
Karlsruhe , Schlossplatz 7.

Die Tilgung des 4"
Bad. Eisenbahnanlehens

vom Jahr 1875 zu
30 Millionen Mark.
2913.1 Von den Schuldverschreibungen

obengenannten Eisenbahnanlehens find
planmäßig auf 1. Februar 1697 je
112 Stück , U 2000. ic00. 500. 300 und
200 Mark im Gesammtbetrag van
448 000 Mark zu tilgen.

Die Ausloosung dieser Schuldver -
chreibungen wird
Samstag den 4 . Juli 189si,

Vormittags 10 Uhr,
auf diesseitiger Kanzlei, Zimmer Nr . 15,
vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1896 .
Grotzh . Eisenbahu-Schuldentil-

gungskafle.
Helm.

Wenn ein Hund
sich fortwährend scharrt , benagt , an
Tischen und Siühlcn scheuert , ja sogar
sich schon . « ilose Stellen und kleine
EiterdläSche» bei ihm zeigen . dann hat
er sicher die Stände . Eine Büchse „Gco
Dötzer ’s Parasitencrtzme " ( gesetzt , gesch.
4179 , völlig giftfrei u . preisgekr . m. 7
gold., 2 sild . Med .) gmügt , ihn sofort
davon zu befreien. Per Büchse M . 1 .50.
Zu baden in der Kroncn -Apotheke .

2449.- 4

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung.

2914.1 Die Grotzh. - BezirkSforstei
LtteuhSfen versteigert auS Domäneu -
wald Ruhsteinwald mit Borgsristbe¬
willigung „ ^

Freitag den 3 . Juli l. IS . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Wolssbrunnenhotel in Seebach
3 Buchen, 3 Birten , 43Nadelholzstämme
III . Kl. . 844 IV.. 415 V. Kl. ; 3 Nadel-'

olzkiötze I . . 107 II . und 87 III . Kl .
tutzcroem 44 Ster buchene , 259 Ster

tannene Scheiter : 122 Ster buchene ,
91 Ster tannene , 7 Ster gemischte
Prügel . Ferner 53 Ster Laub- und
25 Ster Radelholzreisprügel , sowie
31 Loose Schlagraum .

Vorzeiger des Holzes ist Forstwart
G. Mater in Seevach .

Isolirmaterialien,
Vollkommen wasserdicht.

Vollkommen luftdicht,
Säure - und laugenbeständig ,

Frei von Geschmack und Geruch.
Sehr dauerhaft , da durch Temperatur¬
wechsel. sowie hohe Kälte - und Wärme¬

grade unbeeinflußt .
Dauernd elastisch und biegsam,
daher kein Brechen oder Reiben .

Wurmstcher . 2129.—14
Geueralvertteter für Mittelbaden

nnd Pfalz :
Earl Banmann ,
Karlsruhe , Akademiestraße 20 .

Kurhaus Annaberg
vorm . Sanatorium Iiemaistre

Baden -Baden
für Chronisch -Kranke

(Neryenkr ., Morphinisten u . dergl .)
nnd Erholungsbedürftige .

Das ganze Jahr hindurch geöffnet .
Aerate : Hofrath Dr . Snchler

1998.—18 Dr . Nolte .
Direktor : F . Hisserich.

Prospecte durch die Verwaltung .

Dame m. 25,000 M . sucht Hetrath m.
irebs. Herrn . Off. A. L. postl. Dresden .

2909.1

Koloffaler Erfolg!
Für Angler

Fisch-Witterung .
Das vollkommenste Lockmittel für alle

Fische. Preis per Glas nebst Gebrauchs¬
anweisung M . 2,50. Biele Anerkennungen
stehen zur Verfügung . 2656.5.3
nalehow a. d. ober . Seen , Mecklbg .

Q »h » r Busse , chemische Fabrik .

Neueste Büsten
Sr . König ! . Hoheit des

Großherzogs
von Baden

in verschiedenen Größen bei
A . Ileyerimber ,

Bildhauer, Kronenstraße 7 ,
Karlsruhe . 2917 .6.1

Hosenträgers
nur praktische, erprobte , vor- !
zügliche Sorten , empfiehlt zu !
allen Preisen 2920.2.1

6. A. Zentner,I
Kaiserstraße 127 .

Karlsruhe .

X /> V?’ v ,

V <£>

# / // /*// /

| Perrflckonmacher -Werkstätte
von

Heriaon Bieler,PerrMckenmaehtr ,Karlsruhe ,Kaiserstrasse 227.

Ansserardentliche
Gelegenheit.

Als ganz besonders billig em-
| pfehle : 2916.1

Concert - Pianino von Vö -
gelln , krgnzs ., M . 575,

Salon -Pianino vonMaml , ]
krenzs ., M . 575 ,

Pianino von Berdnz , ge- S
j rads . , M. 420 , f

Pianlao v. Seidel , kreuzs ., |
| Mk. 400.
> Sämmtliche Instrumente mit !
) ganzem Eisenrahmen , solidester J
Uonstruction , mit vorzüglichem 1

! Ton , innerlich u. äusserlich neuen \
j] Instrumenten gleich kommend.

H . Maurer , Pianolager,
Karlsruhe ,

Friedrichsplatz 5.

CoMmi und Cafe
Fr . JS

'

an
’el ,

ItarlsrsiJie ,
Wald stratze 48 .

nächst der Kaijersiraße,
\ empfiehlt die größte Auswahl in

Eyocoladen , Pralines und s
Fondants .

>Alle Neuheiten in Bonbon - !
I ntöres und Attrapen von 30 Pf . I

an bis zu den feinsten. k
Gefrorenes 2922 .3 .1 j

täglich in verschiedenen Sorten .

Neuanfertigung 2897 .1
aller vorkommenden Haararbeiten ,
Garantie für guten Sitz . Naturtreue

und elegante Ausführung .
Speeialität :

unverwüstliche Kransc .
Repariren , Färben u . Modernisiren

aller älteren Haararbeiten .
Lager in modernen Haararbeiten .
Prompte Erledigung nach auswärts «

SvZi 'A 'A 'X 'Syjf .

Strohhüte für g ?mn, |
Strvhhüte für ina !ifü, |
Strohhüte für Kiüdrr
empfiehlt in jedem Geflecht,
in allen Modeformen und
Farben zu den allerbillig *
sten Preisen 2921 .2. 1

C. A. Zentner,
Karlsruhe ,

127 Kaiserftraße 127.

Asti spinnt«
feinster mousiircnder it . Wein ,

unlnrcll p. Fl . Dt. 2.— ,
glaurhcll . . M. L75.

Versandt von 12 Flaschen an . 2279
F . Bausback ,

Amattenstratze 53 , Karlsruhe .

ianten
Ein Herr , den höchsten Kreisen ange-

börend , mit jährlichem Neineinkonimen
von « 0 .00 « Mk . und voo .ooo Mk .
Grundvermögen , wünscht sich zu verehe¬
lichen . Da Suchender nicht nur seine«
Geldes wegen begehrt sein will , wird
neben Herzensgute und sanftem Charakter
auch auf etwas Vermögen, welches jedoch
ganz zur Berfüguna der Damen bleibt,
gesehen . Wirklich ernstgemeinte Offerten
erbeten unter V . 1, postlagernd Dresden.
Da dieses Ehrensache , sind anonyme
O fscrten unerwünscht._ 2910 .1

Eine gut gebende , größere neue Bier¬
brauerei mit Wein - u. Bierwirth-
schaft habe ich billig zu vcrk. Jul .
Löstet , Haupistraße 18, Durlach .

Ebendaselbststnd Billaö , Mühle » , Bä¬
ckereien , Geschäfts- u. Wodnbänsrr zu verk.
_ 2523 .6. 6
68.- 26 Gr . ilL Preisliste tther

sämmtliclie Guniiaiwaaren,
J . Kaniorowicz , Berlin C, ßosen-
thalerstr . 72 a.

Ei « tüchtiger, gewandter ,
n Befferen Kreise« arbei .

te»der W68.3L

Directions-lBspector
ür das Großherzogthum Ba¬
ien gegen hohes Gehalt ,

Spesen «. Provisionen gesucht .
Gefl . Offerten erdeten an
k. 8 eck er ,

General - Agent der Bremer
Lebensvers. - Bank ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 213.

, I635 .12. l2 Eine erste deutsche
j Lebens - , Unfall - re . Bcrstche
srunrsgesetlkchaft

i an allen Plätze « Badens tnch -
Itige , gewandt «

gegen festen Geh. lt und Provision .
Gefl. Off. sub W . 1430 an
Haasenstein & Vogler , A. -G . ,

I Karlsruhe , erbeten .

Bertretuug.
Praktischer Arzt ( Ebrist ) v : ,n lö . bi«

25. Juli als 3ie tretir in kleiner St ' dt
Badens gesucht.

Offerten an die Erpedition d. Bl.
unter Rr . 2911 .2.1

Tureu Lo .-eSlal, ^ache
Fräulein ei - e Ltelle als

ein gc >etz!e«

oder zur Leitung ec » Hauswesens bei
einer kleinen Familie zu einer einzellim
Dame oder zu einen ! älteren Herrn .

Gute Zeugnisse und persönliche Ein«
pfehlunacn sieben zu Dienste » .

Adresse zu erfahren in der Erpedilion
d . Bl . lint -r Nr . 2919.1

Architekt,
mit allen Bureauarbeiten und Brulei «
tun « vertraut , selbständig arte tend,
sucht dauernde Stellung in einem
technischen Verwaltungsfache bei G«»
meinde oder großem Baugeschäfte . Ofa
feiten bitte an die Exvedition d. Bl . zu
richten unter Nr . 2 '23 .3. 1'

floftrfcfreie 161 .13.18
SteüenvermitteliiDff vom

Berband Deutscher Handlungsze »
hülfen »u Leipzig .

Jede Woche erscheinen 2 Listen
mit 500 offenen Stellen

jeder Art
aus allen Gegenden Deutschlands .

Geschäftsstelle Nürnberg , Kaiserstr. 39
(ab l . Mai Adlerstr . 12) .

SMtgartentheater .
tag de
iutzcndbil

Zum 1
Kc

onutag den 28 . Juni :
DutzcndbilletS gültig .^ Male .

ean »
oder 2915. 1

Leidensehaft undGenie»
Lustspiel in 5 Akten von A. Dumas .
Reue Bearbeitung von L. B a r n a y.

Montag de« 29 . Juni :
Dutzendbillcts ungfttig .

Gastspiel de» Wiener Operetten »
Ensemble .

(Nur einmalige Aufführung .)
ver Zigeimerbaron .
Operette in 3 Akten von Johann

Strauß .
Dienstag den 30 . Juni :

Madame Sans Gene
Lustspiel tu 4 Akten von Viclorien

Saroou .
Dutzenddillets : Loge Ak. 24 , I . Sperr¬

sitz M . 21 , 11. Sperrsitz M . 18, I . Rang
M . 14.

Vorverkauf « aiserstratze 88 »
von 10—1 und 4—C Uhr.

Kassenösfnung 6>/2 Uhr .
« «fang 7 lh Nhr .

Ü



tffv

Specialität gegen Wanzen ,
Flöhe . Küchenungeziefer ,

Motten , Parasiten auf Haus -
thieren rc. rc.

wirkt staunenswerth! Es tödtet unüber-
troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Insektenund wird darum von Millionen Kunden gerühmt und gesucht .Seine Merkmale sind : l . di « versiegelte Flasche , 2. der Name

»Zacherl " . 937.9.6
JnKarlsrnhebeiHrn. V. Merkte .
„ .. „ ,, J «l. Deh« Nchs.
» « „ „ K. Roth , Drog .
» ,, „ * H. Baumann .
„ „ „ „ Gustav Bender .

„ ff Fried». Benzel.
a „ « . KliNgeufUtz .
„ H Adolf « oerner.
„ M I « Lösch, Drog.
„ „ Otto Mayer.

InKarNruhe beiHrn. Jacob Mützle.
» » „ * Ernst Schnei¬

der Rachf.
» „ « ,, W. Spitz Drog.
» n ft ff 3 - Schedel .
» « ^ » » M . Hofhein, .
a Durmersheim „ Aug . Haitz.
ft Heidelsheim „ Wtlh.Eberhard.
H Mühlburg „ „ G. Holzwarth .

Karlsruhe ,
Kaijerstraße

187. ner
zwischen Herren-
und Waldstraße.

Speciak-Keschäft für Damenkleiderßoffe .
Große Auswahl

Sommer - Neuheit
2904 .1

mm

i
Damen-Ünterröcke

nt

reicher Auswahl.

von Voll- und Waschstoflen
in allen Preislagen .

Nrnbeu-NersM noch oiisiunrts. AK Ansträge stand».
üviseklaiäs

m
allen Größen.

Eisenwerke Gaggenau , a.,,
Unverwüstlich . B a de n ia - Fah rrsicler .

Oaggenaa.
Leichtester Lauf.

Vollständig nene Constrnction . Höchste Anerkennung von Fachleuten .Präzlsionsar 'belt erster Klasse .
Zu beziehen in 1676 .—20

Karlsruhe : Baden -Baden :
Kurvenstrasse 18, Gustav Jo OS.

Gast . Bögler .

Mannheim :
Schwetzingerstr . 5,

Jean Riet .

Offenburg :
J . Jennewein & Co .

Rastatt :
Dreyfnss ÄEttlinger .

Freiburg i . Br. :
Heinrich Siegel nnd

Ad. Weiss.

Alt- Brelsaeh :
Weingart -Herbst

Heitersheim :
Leopold Föhr .

^ Friction -Feststellnng , stauhsichere Kugellager , Rohr -, Nahen-, Knrhel -
1 .1 .

" and Pedal -Keilklemmhefestigung .

6?.—26

Masdünenfabiii , ITrif7 Kuoforlp Hülllinuor rahrili für Helzun ^ s-

Elsen - n^BetaDglessiiei . ■ * ikclülcl IC , nctllllUvGl . n . LüftungsanlageR .

Ai -ederdruck -Ikajiiihflieizuiigeii ,
System Ka ^eferle .

Einfachste nnd billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit ._ FeinsteW ürnercgullrüg jedes einzelnen Ofens durch mein Regulirventil bei
'
gleichzeitiger ganzselbstthatiger Sntliiftnng und Belüftung jedes Ofens durch die Condens -Wasser¬

leitung ans Kupfer , daher kein Bosten dieser Bohre . Oer Wasserrost verhindert die
Bildung und das Feetbreunen von Schlacke auf dem Bost , daher bequeme Reinigung und Be¬dien ung des Kessels durch jedes Dienstmädchen , Kein Verschleiss von Boststäben .Warmwaisser - Heiznugen ,

System ' Kaefeile .Ft » Mta Ul rtt al ViilUstMtb , sowie Boch »inoUin ( flulziiii ( n ftr VAtOm St» , troeKM « d>geliffir olle Zwecke nnd Industriezweige ,Zahlreiche Anlagen im Betrieb , langjährige Garantie. Projekte nnd Varanschläge gratis .

Badenia allen voran .
Zweimal de« ersten Preis errungen b . d . Rennfahrt vom 30 . Mai 18Z« ruchsal- Oos und am 7. Juni 1896 Mannheim - Freiburg .Badeaia-Fahrräder, erstklass. Fabrikat ,in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 2511 .- 8

. Gustav Boegler , Karlsruhe ,
Kurvenstraße 18

Vertreter der Fahrradwerke Gaggenau für Karlsruhe it . Umgegend .°
i

—
tter

Tapeten *
Grösst « Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

„ empfehlen billigstW . ItfuUejans Xaclif '. , Karlsruhe.
# 124 a Kaiserstrasse 124 a .Lapezierarbenen werden uiitet Garamie zu billigen Preisen übernommen.

. Mustcrkarten gern zu Dienste». 1047.- 33

Sclimiedeiseme

Flaschenschränke
mit gutem

Schloss,
sehr praktisch,
mit Oelfarbe

gestrichen ,
zu 100 Flaschen
„ 150 Flaschen
„ 200 Flaschen
, 300 Flaschen
„ 400 Flaschen

11 Mark ,14 Mark 75 Pf .,
17 Mark ,23 Mark 50 Pf ,
31 Mark .

Otto Büttner ,
Karlsruhe , 2631

Kaiserstrasse 158 ,
Ecke Douglasstrasse .

4

l >alifissi
tobt t i :t 3 Minuten alle

Fliegen ,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer ,
Küche ober Stallung unter

Grarantle .
Nicht giftig l

Dalma
gibt es nur in , ,

mit ■> ( E .LAHR
versieg . Flaschen

zu 30 und 50 Pfg .
Patentbeutcl

unbedingt noihwendig , hält
jahrelang , 15 Pfg .

Zu haben in Karlsruher
Bot- u . Marlenapotheke. —

Durlach : Apotheke.
Weingarten in der Apotheke.

Adolph Jost
Karlsruhe,

94 Rüppurrerstr . 94 ,
empfiehlt sich zum An - und Verkauf
von Gütern » Fabriken » Villen , Herr «
schafts - . Geschäfts- nnd Privat
hSnfern re. 2613. 12.6

Käufer nud Verkäufer stets vor¬
gemerkt.

Beschafft Kapitalien und Hypo
theken auf I. und II . Untervfand zu
billigem Zinsfüße und sichert seinen
hochgeehrtenAuftraggebernweitgehendste
Diskretion und gewiffenhafteste Bedie¬
nung zu.

Durch die Uebernahme der Hrupt -
Agentur einer erstklassigen deut¬
schen Kapital - und Kmder -Ver-
sicherungs-Gesellschaft finden re¬
spektable und thätige Herren

lohnenden Erwerb.
Qualificirten Vertretern werden I

auf Wunsch Reisen gegen aus¬
kömmliche Diätest übertragen .

Offerten werden unter W. 17291
an Heinr » Eisler in Frankfurta. M . erbeten. 2804.—1

I

Bremer M .-Cigarren,unsortlrt , Ia Ia ,
| haben sich wegen ihrer vorziig -
I liehen Qualität einen „Weltruf “ I
I erworben. Jeden Herren Ban- 1
ehern , welche eine Qualitäts -

I cigarre suchen , bestens zu em- 1
Ipfehlen . */* Mille -Kiste M. 321,2
I franko . 2412. —8

O . Helineitler ,
| Cigärrenversandt , Karlsruhe , j

2743.- 4 Die Freih . v. Rotberg ' sche
Grundherrschaft in Rheinweiler empf .
ihr Lager 87er, 91 er , 82er, 93er

AIurbgMler Weint*
eigener Crescenz. Weine a KO—80 Pf
pro Ltr . werden in kl . Gebinden abge¬
geben. Ferner « irschenwafler und

ZaedÜarreu- and Hastviebmarkt
mit Pveisvertheilung.

Der nächste Zuchtfarren- und Mastviehmarktfindet
Mittwoch den 1. Juli 1886

2782 .2.2

1. Preis:

statt und werden bei demselben folgende Preist nach den beigegebenen Bestim¬mungen ausgesetzt:
A. Für Diejenigen ^ welche Marktthiere Zufuhren:I . « rupp © : Zuchtfarren:

Für die beste und größte Sammlung von jungen Zucht»starren des gelbscheckigen Höhenschlags (Limmenthaler
Original « nd in Bade « gezüchtete Simmenthaler ) 160 Jt ,NB . Die Sammlung muß wenigstens aus 12

zuchttauglich befundenen Jungfarren be¬
stehen.

H . Preis : Für die nächstbeste und nächstgrößte Sammlung von
_ _ . lungen Zuchtfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben 50HL Preis . . . 30n . Grupp © : Mastochsen:

L Preis : Für die beste Sammlung prima Mastochsen von min¬
destens 15 Stück . 1Q0XI. Preis : Für die zweitbesteSammlung von mindestens 10 Stück 50HI . Preis : Für die drittbeste Sammlung von mindestens 5 Stück 25IV. Preis : Für den schwersten Ochsen . 15V. Preis : Für den zweitschwerstenOchsen . 10iii . Gruppe: Mastrinder :

I . Preis : Für die beste Sammlung prim » Mastrinder von min¬
destens 15 Stück . 70II . Preis : Für die zweitbeste von mindestens 10 Stück . . . . 40HI . Preis : Für die drittbeste von mindestens 5 Stück . 20IV. Preis : Für das schwerste Mastrind . 15V. Preis : Für das zweitschwerste Mastrind . 10it . Gruppe : Maftfarren :

I . Preis : Für die beste Sammlung von mindestens 5 Stück . . 50II . Preis : Für die zweitbeüe Sammlung von mindestens 5 Stück 35IH . Preis : Für den schwersten Maftfarren . 15IV. Preis : Für den zweitschwersten Maftfarren . 10T. Giruppe : Mastkühe :
I - Preis : Für die beste Sammlung von mindestens 10 Stück . . 40II . Preis : Für die zweitbeste Sammlung von mindestens 5 Stück 20III . Preis : Für die schwerste Mastkuh . 15IV. Preis : Für die zweitschwerste Mastkuh

K . Für Käufer :
I. Preis

10

60 «4
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , daß er
mindestens 15 Stück Großvieh im höchsten Gesammt -
oetrage , der bezahlt wurde , protokollarisch gekauft hatund das gekaufte Großvieh bis zur Abschlachtung durchihn im Viehhofe beläßt .II . Preis . 50 JLfür denjenigen ersten Käufer . der nachweist , daß er
mindestens 10 Stück Großvieh im zweithöchsten Ge-
sammtbetrage , der bezahlt wurde , vrotokollarisch ge¬
kauft hat und das gekaufte Großvieh bis zur Ab -
schlachtung durch ihn im Vrehhofe beläßt .UI . Preis . 40 Jt .für denjenigen ersten Käufer , der nachweist, mindestens7 Stück Großvieh im dritthöchsten Gefammtbetrage
protokollarisch angekauft zu haben und das gekaufte
Großvieh bis zur Abschlachtung durch ihn im Viehhofe
beläßt .

IV . Preis 30 <JL
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist, mindestens4 Stück Großvieh im vierthöchsten Gesammidetrage
protokollarisch angekauft zu haben und das gekaufte
Grotzv .eh bis zur Abschlachtung durch ihn im Vieh -
Hofe belaßt.

10 Preise von je 10 ^4 . 100 ^4für die Käufer der 10 besten Zuchtfarren .
Im städtischen Schlacht- und Viehhof dahier können 800 Stück Großviehunter Dach aufgestellt werden.
Auf Verlangen der Viehbesiher wird gutes Heu , Mehl, Kleie und warmesWasser zu Fütterungszwecken abgegeben und nach billiger Taxe berechnet.
Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen desstadt . Viehhofes eingestellt und gefüttert werden.

Karlsruhe , den 17 . Juni 1896.
Der Stadtrath .

Krämer . Schumacher .

Dis «» - und Kupfer -Versteigernng .
Am 13 . Jnli » Vormittags 10 Nhr , bringen wir an Meistbietende

zur öffentlichen Versteigerungin Karlsruhe (OÜÜhlbnrg ) , Kaiser - Alle Nr . 24 :20 grosse Dynamomaschinen , jede 1064 Kilo schwer , wovon503 Kilo reiner Kupferbraht .270 StüoL Bogenlampen für Ibstünbige Brennzstt .12 kleinere Dynamomaschinen und sonstige alte Eisen - it . Knpfer -
matcrialien . 2530 .—S

Deutsche Unternshmnna für Elektrische Beleuchtu ng . Köln a . Kh .

Grlaube mir, einem tit. Publikum anzu¬
zeigen, daß der früher HötL 'fehs Tanzfaal
Kaiferstraße 170 von Herrn Tanzlehrer
August Elim er , z . Ht. in Itinnburg ,
gemiethet wurde .

Der Unterrickt beginnt im September .
Weiteres folgt !

Achtungsvoll
V. Jörg :, Kaiselstmße 170,

BLarlsruHe . 2900 1
rsm

* Ja Alle Sorten * %
X Ruhrkohleis A

Nuss - ». MagorwMel-KoIilen (Anlhracit)
Braunkolilen- Briketts . Marke

Coks, Eolzkobleii, Saarkohlen.

Buchen-, Tannen- und Schwartenhol; 992.-
empfiehlt billigst

T Louini Kratz ,
"
f ‘

Mara 0 . Kontor : Waldstraße 44. Karlsruhe .

Cuffkurorf Ludwigshasen
am Bodenfee .

Prächtige Spaziergänge in den naheg legeneu Buchen- und Tanner .wald-
unaen Wundervolle Aussichtspunkte in nächsterNahe ; kräftige Seeluft , 24 -mal,ge
Mvtorverbindung mit Bod -nan . Tampfcrvcrbindung nach Ueberlmgen und
Konstanz. _ _ Ä9 ° -5-1

Oasthof zum Adler ,
direkt am Bahnhof und Schiffslandungsxlatz , schöner Garten mit g» aumtger
Trrukhalle , Kegelbahn . eigenes Seebad direkt am Garten . Eigenes Fuhrwerk .
Pension von 4 Mk. an .

Der Besitzer : Jos . Pnelli -
Lruck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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